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Wettbewerbsfähigkeit, so stellen immer mehr Unternehmen fest, hängt in 
einer globalen Welt zunehmend auch von der Qualität des Umfeldes in der 
Region ab. Entsprechend kümmern sich wieder mehr Wissenschaftler, 
Wirtschaftsförderer und Unternehmen um die Region und um die 
spezifischen Bedingungen des Wachstums in Regionen. Dabei spielt für die 
Wettbewerbsfähigkeit der Begriff des "regionalen Wirtschaftsclusters" eine 
zunehmend wichtige Rolle. Die Clusterperspektive wurde vor allem von 
Michael Porter und seinem Mitarbeiter Claas van der Linde in die Diskussion 
eingebracht. Offensichtlich sind die Regionen im globalen Wettstreit im 
Vorteil, die starke Wirtschaftscluster besitzen.  

In dem Band "Cluster und Wettbewerbsfähigkeit von Regionen" stellt Claas 
van der Linde Ergebnisse einer Cluster-Meta-Studie vor, an der er 
gemeinsam mit Porter arbeitet. Die anderen Autoren diskutieren die Vor- 
und Nachteile der Cluster-Perspektive. Welche Belege gibt es für die 
Wettbewerbsvorteile durch Cluster? Ist die Cluster-Perspektive nicht eher 
eine vorübergehende Modeerscheinung? Welche Beispiele gibt es für den 
Nutzen von Clustern? Was sind die tatsächlichen Potenziale eines Clusters? 
Wie können Cluster gefördert und entwickelt werden? 

 


